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Eurydema ventralis (KOLENATI, 1846) in Rheinland-Pfalz. 

(Heteroptera: Pentatomidae) 

MICHAEL STEMMER & HANNES GÜNTHER 
 

Zusammenfassung 

In einem Trockenhang mit kleinen Weinbergsparzellen und Brachflächen bei Unkel im 

nördlichen Rheinland-Pfalz wurden drei Exemplare von Eurydema ventralis (KOLENATI) gefangen. 
Nach Funden dieser Art vom Kaiserstuhl (Baden-Württemberg) ist dies der zweite sichere Nachweis 
in Deutschland und eine neue Art für die Fauna von Rheinland-Pfalz. 
 
Funddaten  

Die Fundstelle von Eurydema ventralis liegt rechtsrheinisch bei Unkel am Rhein, etwa 
25 km südlich von Bonn. Am 06. Mai 2007 wurden drei Exemplare dieser hauptsächlich 
mediterran verbreiteten Art gefangen (M. STEMMER leg.). Durch ihren größeren Körperbau 

unterscheidet sie sich deutlich von der kleineren Art Eurydema ornata (LINNAEUS, 1758), die 
in großer Zahl am Fundort vorkam. Beide Arten saßen an Isatis tinctoria, dem Färber-Waid. 
Bei einer Nachsuche am 21. Mai 2007 konnte nur Eurydema ornata beobachtet werden. 
 

Das Fundgebiet liegt am Fuße eines Höhenzuges, dem Stux, der sich in etwa 1 km 

Entfernung vom Rhein parallel zum Fluß hinzieht. Die Fundstelle liegt um die 65 m hoch im 
Grenzbereich zwischen einem bearbeiteten und einem aufgelassenen Weinberg. Unmittelbar 
dahinter erhebt sich eine steile Felswand (Abb. 1). Direkte Sonneneinstrahlung und 
Rückstrahlung von den Steinen sorgen für extrem hohe Temperaturen. An Pflanzen finden 
sich neben Isatis vor allem Sedum, Echium vulgare, Coronilla varia, Artemisia absinthium 
und andere wärme- und trockenliebende Arten. 

 

 
 
              Abb. 1: Das Fundgebiet von Eurydema ventralis am Stux bei Unkel am Rhein. 
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Verbreitung der Art 

DERJANSCHI & PÉRICART (2005) geben als Verbreitungsgebiet von Eurydema ventralis 
Mittel- und Südeuropa sowie die pontische Region unter Einschluß von Kaukasus und 

Transkaukasien an. In Mitteleuropa gibt es gesicherte Vorkommen in Belgien (CHÉROT, 
1990), Holland (AUKEMA, 1989), Österreich (div. Autoren) und Tschechien (STEHLIK, 1986). 
Von  Deutschland ist sie außer dem aktuellen Vorkommen am Kaiserstuhl aus Bayern 

(PENEAU, 1957), Thüringen (WAGNER, 1966) und Mecklenburg-Vorpommern (MARTSCHEI & 
ENGELMANN, 2001) gemeldet. Nach DERJANSCHI & PÉRICART (2005) befinden sich Belege 
von Eurydema ventralis aus Bayern im Museum Straßburg, die anderen genannten 

Vorkommen sind nicht gesichert.  
 

Artdiagnose 

 

  
 
Abb. 2: Eurydema ventralis dorsal, Flügel ausgebreitet. 
 

Eurydema ventralis (Abb. 2 - 4) ist mit 7,8 bis 9 mm (Männchen) und 9,8 bis 10,4 mm 

(Weibchen) Länge deutlich größer als Eurydema ornata mit 7 bis 8 mm (Männchen) und 8,5 

bis 9,2 mm (Weibchen). Der äußerste Flügelrand trägt bei beiden Arten in der Mitte einen 
schwarzen Fleck. Der Abschnitt dahinter ist bei E. ventralis rot wie die übrigen Körperteile 

(Abb. 2, 4), bei E. ornata ist er dagegen grau-weißlich gefärbt. E. ventralis hat einen in Teilen 
roten Hinterleibsrücken (Abb. 4), bei E. ornata ist dieser ganz schwarz. Die schwarze 
Zeichnung der Abdomenunterseite ist bei E. ventralis fast immer in schwarze Flecken 
aufgelöst (Abb. 3), bei E. ornata ist sie dagegen als geschlossener, zum Hinterende verjüngter 

Keil ausgebildet. Unterschiede in der Kopfform zwischen den beiden Arten haben RIEGER & 
BERNHARDT (1994) dargestellt. 
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          Abb. 3: Eurydema ventralis ventral.  
 

Begleitfauna 

Weitere Wanzen, die neben den beiden Eurydema-Arten im Kerngebiet der 
Xerothermlage gefunden wurden, waren die Bodenwanzen Horvathiolus superbus, 
Melanocoryphus albomaculatus und die Raubwanze Rhynocoris iracundus. Diese Funde 
unterstreichen die bevorzugte Wärmelage des Stux. Die Miride Capsodes flavomarginatus 
lebt in den Wärmegebieten von Rheinland-Pfalz am Besenginster, Sarothamnus scoparius, 
hier in Unkel wurde sie regelmäßig an Prunus spinosa gefangen. Die Miride Mermitelocerus 

schmidtii kommt im Gebiet regelmäßig an Alliaria petiolata, der Knoblauchsrauke, vor. In der 
Literatur wird Fraxinus als Wirtspflanze angegeben, doch gibt es viele Funde an Urtica 

dioica, weitab von jedem Fraxinus-Vorkommen.  
Eine Zusammenstellung aller Wanzenfunde des Gebietes wird zu einem späteren 

Zeitpunkt veröffentlicht werden. 
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Abb. 4: Eurydema ventralis dorsal. 
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